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Einladung 
 
zu einer Gemeindeversammlung am 
 

Freitag, 2. Juni 2017, 19.30 Uhr, im Gemeindesaal Buch am Irchel 
 
Traktandenliste 
 

Politische Gemeinde 

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2016 Politischen Gemeinde Buch am Irchel. 

2. Veräusserung Teilfläche der Parzelle Kat.-Nr. 1308 (beim Werkgebäude). 

3. Genehmigung der Abrechnung über den Planungs- und Projektierungskredit «bedarfs-
gerechte Weiterentwicklung der Gemeindeliegenschaften». 

4. Genehmigung der Abrechnung über den Bruttokredit der Sanierung der Langenbach-
strasse. 

5. Auszahlung Depotgelder Buchemer Freilichtspiele an den Verein «Buchemer Freilicht-
spiel 2018». 

6. Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes. 
 
 
Die Akten und das Stimmregister liegen ab Freitag, 19. Mai 2017, während den Bürozeiten 
der Gemeindeverwaltung zur Einsicht auf. 
 
Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes sind dem Präsidenten der Gemeindevorsteher-
schaft spätestens zehn Arbeitstage vor der Versammlung einzureichen. 
 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und Schweizer mit politischem Wohnsitz in der Ge-
meinde, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und nicht vom Stimmrecht ausgeschlos-
sen sind. 
 
Die gesetzlichen Bestimmungen über das Anfrage- und Rekursrecht werden in der Einla-
dungsbroschüre auszugsweise bekanntgegeben. 
 
Die Einladungsbroschüre wird allen Haushaltungen zugestellt. Weitere Exemplare können 
bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden. 
 
 
Buch am Irchel, 12. Mai 2017 Gemeinderat Buch am Irchel 
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Politische Gemeinde 
 
Geschäft Nr. 1 
 
 
Finanzen: Genehmigung der Jahresrechnung 2016 der politischen Gemeinde Buch am 
Irchel. 
 _________________________________________________________________________  
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat Buch am Irchel beantragt den Stimmberechtigten, sie wollen gestützt auf 
Art. 15, Ziffer 4 der Gemeindeordnung vom 18. April 2007 beschliessen: 
 
1. Die Jahresrechnung 2016 der Politischen Gemeinde Buch am Irchel wird mit folgenden 

Feststellungen genehmigt: 

1.1. Mit CHF 6'679'167.38 Aufwand und CHF 6'867'340.84 Ertrag schliesst die Laufende 
Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 188'173.46. 

1.2. Für Investitionen im Verwaltungsvermögen werden CHF 1’187'615.65 Ausgaben und 
CHF 410'684.70 Einnahmen ausgewiesen, was Nettoinvestitionen von CHF 
776'930.95 ergibt. 

1.3. Für Investitionen im Finanzvermögen werden CHF 102‘273.90 Ausgaben und 
CHF 0.00 Einnahmen ausgewiesen, was Nettoinvestitionen von CHF 102'273.90 
ergibt. 

1.4. In der Bilanzübersicht sind Aktiven und Passiven von je CHF 13'032'951.79 ausgewie-
sen. Das Eigenkapital beträgt CHF 7'047'603.35. 

 
 
Weisung zur Jahresrechnung 2016 
 
Die Jahresrechnung 2016 weist einen Ertragsüberschuss von CHF 188'173.46 aus. Im Vor-
anschlag wurde mit einem Ertragsüberschuss von CHF 15'402 gerechnet. Somit schliesst 
die Jahresrechnung 2016 rund CHF 172’800 besser ab, als ursprünglich budgetiert. Dieses 
erfreuliche Ergebnis ist im Wesentlichen auf folgende Faktoren der Laufenden Rechnung 
zurückzuführen: 
 

 Der Bereich „Soziale Wohlfahrt“ schliesst mit einem geringeren Aufwandüberschuss 
von CHF 132‘000 ab. Insbesondere für das Alterswohnheim Flaachtal sowie bei der 
wirtschaftlichen Hilfe und für die Kleinkinderbeiträge sind die Abweichungen zum Vor-
anschlag entstanden. 

 Im Bereich „Gemeindesteuern“ konnten Nettomehrerträge von CHF 184‘000 verzeich-
net werden. Die Hauptabweichung liegt bei den ordentlichen Steuereinnahmen. 

 Der Unterhalt der Liegenschaften im Finanzvermögen (MFH Kirchstrasse 7-11, Haupt-
strasse 55 und 57) ist insgesamt um rund CHF 30'000 höher ausgefallen. 

 Konsequente Ausgabendisziplin in allen Aufgabenbereichen. 
 
Die finanzielle Lage der Gemeinde ist nach wie vor als sehr solid zu betrachten. 
 
 
Die vollständige Rechnung liegt bei der Gemeindeverwaltung auf und kann eingesehen wer-
den. 
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Politische Gemeinde 
 
Geschäft Nr. 2 
 
 
Liegenschaften: Grundsatzentscheid Teilveräusserung der Parzelle Kat.-Nr. 1308, 
Bachstrasse beim Werkgebäude. 
 _________________________________________________________________________  
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat Buch am Irchel beantragt den Stimmberechtigten gestützt auf Art. 15 Ziff. 7 
der Gemeindeordnung vom 18. April 2007: 
 

Die Teilfläche von etwa 834 m2 des Grundstücks Kat.-Nr. 1308 nordwestlich angrenzend an 
die Bachstrasse, Bauland Kernzone (ES III), wird unter Berücksichtigung der Bestimmungen 
verkauft. 
 

 Der Gemeinderat wird mit der Veräusserung beauftragt. 
 Die Teilfläche des Grundstücks Kat.-Nr. 1308 ist dem Meistbietenden zum Minimal-

preis von CHF 417‘000 zu verkaufen. 
 Bei Vorliegen von gleich hohen Angeboten erhalten Einheimische den Vorzug. 
 Bei einer Bebauung des Grundstücks soll an die Fernwärmeheizung der Gemeinde 

angeschlossen werden. 
 Die notariellen und grundbuchamtlichen Gebühren gehen vollumfänglich zulasten der 

Käuferschaft. 
 Die Grundstückgewinnsteuer geht zulasten der Gemeinde als Veräusserin. 
 
 
Einleitung 
 

Die Stimmberechtigten genehmigten am Abstimmungssonntag vom 28. Februar 2016 das 
Bauprojekt Neubau Mehrzweckhalle mit integriertem Gemeindesaal. Der Baustart ist im April 
2017 erfolgt. Für die Finanzierung des Bauvorhabens ist auch die Veräusserung von Grund-
stücken und Liegenschaften vorgesehen, die geplanten Verkäufe werden dem Souverän 
einzeln zur Genehmigung vorgelegt. 
 
 
Abparzellierung Teilfläche der Parzelle Kat.-Nr. 1308 
 

Das Grundstück Kat.-Nr. 1308 mit einer Fläche von 3‘322 m2 ist im Eigentum der Politischen 
Gemeinde. Auf der Parzelle steht das Werkgebäude, das Mehrfamilienhaus Kirchstrasse 7 – 
11 sowie die Trafostation. Eine grössere Fläche des Grundstücks ist nicht überbaut. Der 
Gemeinderat beabsichtigt, eine Teilfläche der Parzelle von etwa 834 m2 zu veräussern. Es 
handelt sich um unbebautes Bauland in der Kernzone (ES III). 
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Ermächtigung an den Gemeinderat zum Verkauf 
 

Der Gemeinderat möchte die Veräusserungen der Liegenschaften und Grundstücke Schritt 
für Schritt umsetzen. Nach den Bestimmungen der Gemeindeordnung besitzt der Gemeinde-
rat für die Veräusserung von Grundeigentum eine Kompetenz von maximal CHF 100‘000. Es 
ist sicherlich von Nachteil, wenn der Gemeinderat bei Vorliegen von Kaufangeboten ernst-
hafter Interessenten zuerst eine ausserordentliche Gemeindeversammlung einberufen müss-
te. Diese zeitliche Verzögerung könnte Anlass sein, dass Interessenten ihre Angebote nicht 
platzieren oder allenfalls zurückziehen. Der Gemeinderat beantragt deshalb der Gemeinde-
versammlung, ihm die Kompetenz für den Verkauf einer Teilfläche des Grundstücks Kat.-Nr. 
1308, unter Regelung aller Detailbestimmungen, zu erteilen. Der Gemeinderat kann dadurch 
den Grundstückverkauf im Interesse der Käuferschaft tätigen. 
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Politische Gemeinde 
 
Geschäft Nr. 3 
 
 
Liegenschaften: Genehmigung der Abrechnung über den Planungs- und Projektie-
rungskredit «bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Gemeindeliegenschaften». 
 _________________________________________________________________________  
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat Buch am Irchel beantragt den Stimmberechtigten: 
 

Die Abrechnung über den Planungs- und Projektierungskredit «bedarfsgerechte Weiterent-
wicklung der Gemeindeliegenschaften» zu genehmigen. 
 
 

Weisung 
 
Die Gemeindeversammlung vom 3. Juli 2013 erteilte in einem Grundsatzbeschluss dem 
Gemeinderat den Auftrag für die Wiederaufnahme von Planungsarbeiten für eine neue 
Mehrzweckhalle, das Schaffen eines behindertengerechten Zugangs zum Mehrzweckraum 
Giebel und die Vorbereitung des Verkaufes des alten Schulhauses erteilt sowie einen Kredit 
von CHF 80‘000.00 gesprochen. 
 
Der Baustart für die Mehrzweckhalle mit integriertem Gemeindesaal erfolgte im Frühling 
2017. Der behindertengerechte Zugang zum Giebel-Raum wird nicht weiterverfolgt. Nach 
Bauabschluss des neuen Gemeindessaals wird ein öffentlicher Raum behindertengerecht 
zugänglich sein. 
 
Die Kostenzusammenstellung weist Ausgaben in der Höhe von CHF 81'141.65 aus.  
 
Die Kontoauszüge der Finanzbuchhaltung sowie die Belege können auf der Gemeindever-
waltung eingesehen werden. 
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Kostenzusammenstellung 
 

Beleg Datum Wer Was Betrag 
1467 / 2013 17.12.2013 Anwaltskanzlei Lindt 

Law 
Honorar Prüfung Architektur-
vertrag 

324.00 

1468 / 2013 23.12.2013 Bosshard Bau Bera-
tung AG 

Beratung 01.09.2013 – 
23.12.2013 

3‘736.80 

1232 / 2014 15.11.2014 Restaurant Sonne Apéro Informationsanlass Um-
zonung 

204.50 

1306 / 2014 09.12.2014 Andelfinger Zeitung Publikation Umzonung 340.00 
1399 / 2014 03.12.2014 Bosshard Bau Bera-

tung AG 
Beratung 01.09.2013 – 
30.11.2014 

11‘880.00 

1508 / 2014 
(781 / 2014) 

11.07.2014 Bosshard Bau Bera-
tung AG 

Beratung 01.09.2013 – 
30.04.2016 

9‘720.00 

1508 / 2014 
(782 / 2014) 

23.06.2014 Dapp, Seuzach Broschüren Bericht MZH 312.10 

1508 / 2014 
(783 / 2014) 

18.07.2014 Dapp Seuzach Broschüren Bericht MZH 102.60 

1508 / 2014 
(898 / 2014) 

22.08.2014 Andelfinger Zeitung Publikation Umzonung 602.20 

1508 / 2014 
(955 / 2014) 

22.08.2014 Amtsblatt Publikation Umzonung 30.00 

274 / 2015 28.02.2015 Rohner Spiller, Win-
terthur 

Weisung Gemeindeversamm-
lung 19. März 2015 

1‘082.15 

344 / 2015 23.02.2015 BS + Partner, Andel-
fingen 

Erschliessung Mehrzweckhalle 14‘955.85 

390 / 2015 27.03.2015 Amtsblatt Kanton 
Zürich 

Publikation 60.00 

391 / 2015 27.03.2015 Andelfinger Zeitung Publikation 531.45 
462 / 2015 20.04.2015 Bosshard Bau Bera-

tung AG 
Beratung 01.09.2013 – 
31.03.2015 

8‘640.00 

801 / 2015 01.07.2015 Bosshard Bau Bera-
tung AG 

Beratung 01.09.2013 – 
30.06.2015 

5‘400.00 

1187 / 2015 01.10.2015 Bosshard Bau Bera-
tung AG 

Beratung 01.09.2013 – 
30.09.2015 

5‘940.00 

1565 / 2015 15.12.2015 Bosshard Bau Bera-
tung AG 

Beratung 01.09.2013 – 
11.12.2015 

4‘320.00 

800 / 2016 06.07.2016 Bosshard Bau Bera-
tung AG 

Beratung 01.09.2013 – 
30.06.2016 

8‘640.00 

1328 / 2016 04.10.2016 Bosshard Bau Bera-
tung AG 

Beratung 01.09.2013 – 
30.09.2016 

4‘320.00 

Total    81‘141.65 

 
Der Hauptanteil der Kreditabrechnung liegt bei Bosshard Bau Beratung AG. Die aufgelaufe-
nen Kosten betragen CHF 62‘596.80. Peter Bosshard wird weiterhin als Berater für die Ge-
meinde tätig sein, die nun anfallenden Kosten werden dem Bauprojekt Mehrzweckhalle be-
lastet. 
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Politische Gemeinde 
 
Geschäft Nr. 4 
 
 
Tiefbau: Genehmigung der Abrechnung über den Bruttokredit der Sanierung der Lan-
genbachstrasse. 
 _________________________________________________________________________  
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat Buch am Irchel beantragt den Stimmberechtigten gestützt auf Art. 15 Ziff. 3 
der Gemeindeordnung vom 18. April 2007: 
 

Die Abrechnung über den Bruttokredit für die Sanierung der Langenbachstrasse zu geneh-
migen. 
 
 
Weisung 
 
Die Gemeindeversammlung vom 27. November 2015 genehmigte einen Bruttokredit von 
CHF 602‘000.00 (inkl. MwSt.) für die Sanierung der Langenbachstrasse. Die Sanierungsar-
beiten wurden im Jahr 2016 ausgeführt und abgeschlossen. Die Kosten belaufen sich auf 
CHF 433‘112.45 (inkl. MwSt.). Dies ergibt einen Minderaufwand von CHF 168‘887.55 (28%). 
 
Kostenübersicht (alle Beträge inkl. MwSt.): 
Bereich Strasse CHF 115‘461.30 (Kostenvoranschlag CHF 205‘000) 
Bereich Wasser CHF 100‘490.30 (Kostenvoranschlag CHF 140‘000) 
Bereich Abwasser CHF 217‘160.85 (Kostenvoranschlag CHF 257‘000) 
Total CHF 433‘112.45 (Kostenvoranschlag CHF 602‘000) 
Minderkosten CHF 168‘887.55 
 
Minderkostenbegründung: 
- Vergabeerfolg Tiefbauarbeiten: Die Unternehmer haben sehr günstig offeriert. 
- Dank dem geeigneten Untergrund konnten die Leitungsführungen im „Kombigraben“ 

erfolgen und somit die Kosten gesenkt werden. 
- Günstige Baugrundverhältnisse (Fundationsschicht): Die Untergrundverhältnisse waren 

stabiler als in der Planung angenommen wurde. 
- Technische Kosten Bauprojekt wurden separat abgerechnet: Der Projektierungsauftrag 

wurde vorgängig durch den Gemeinderat erteilt und nach der Ausführung auch abge-
rechnet. 

 
 
Die Kreditabrechnung sowie die Kontoauszüge der Finanzbuchhaltung und die Belege kön-
nen auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
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Politische Gemeinde 
 
Geschäft Nr. 5 
 
 
Kultur: Auszahlung Depotgelder Buchemer Freilichtspiele an den Verein «Buchemer 
Freilichtspiel 2018». 
 _________________________________________________________________________  
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat Buch am Irchel beantragt den Stimmberechtigten: 
 

Freigabe der Depotgelder an den Verein Buchemer Freilichtspiel 2018. 
 
 

Weisung 
 
Im Januar 2017 haben 15 Gründungsmitglieder unter dem Vorsitz von Dominik Krebs den 
Verein „Buchemer Freilichtspiel 2018“ gegründet. Mit dem Gesuch vom 13. Februar 2017 
bittet der Verein um Ausrichtung der Depotgelder der Buchemer Freilichtspiele. 
 
Die letzten Buchemer Freilichtspiele wurden im Jahr 2010 durchgeführt. Bei der Auflösung 
des damaligen Vereins ging das verbleibende Vereinsvermögen zur Verwaltung an die Poli-
tische Gemeinde Buch am Irchel über. Mit dem Gemeinderatsbeschluss Nr. 53 vom 9. Juni 
2011 wurde eine Vereinbarung, welche die Zweckbestimmung für die Depotgelder, mit dem 
damaligen Verein genehmigt. 
 
Art. 3 der Zweckbestimmung regelt die Auszahlung der Depotgelder: 
„Die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde beschliessen auf Antrag an der Gemein-
deversammlung die Auszahlung der Depotgelder. Die Auszahlung kann an Private oder Ver-
eine erfolgen, welche einen kulturellen Anlass im Sinne von Freilichtspielen oder Theater in 
Buch am Irchel organisieren.“ 
 
Die Depotgelder aus dem Jahr 2011 lagern auf einem Sparkonto bei der PostFinance. Der 
Kontostand betrug per 31. Dezember 2016 CHF 99‘862.95. 
 
Aus Sicht des Gemeinderats entspricht der Antrag des Vereins „Buchemer Freilichtspiel 
2018“ um Ausrichtung der Depotgelder den vereinbarten Bedingungen aus dem Jahr 2011. 
Deshalb beantragt der Gemeinderat an der Gemeindeversammlung vom 2. Juni 2017 die 
vollständige Ausrichtung des Depotgeldes an den neu gegründeten Verein. 
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Rechtsmittelbelehrung 
 
Auszug aus dem Gemeindegesetz 
 
 
 Anfragerecht 

 
§ 51 GG Jedem Stimmberechtigten steht das Recht zu, über einen Gegenstand der Ge-

meindeverwaltung von allgemeinem Interesse eine Anfrage an die Gemeindevor-
steherschaft zu richten.  

 Die Anfragen sind spätestens zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung 
der Gemeindevorsteherschaft schriftlich einzureichen. 

 Die Gemeindevorsteherschaft beantwortet die Anfrage in der Gemeindever-
sammlung. Eine Beratung und Beschlussfassung über die Antwort findet nicht 
statt.  

 

 Rekurs- und Beschwerderecht 
 
§ 54 GG Der Schreiber der Gemeindevorsteherschaft trägt die Ergebnisse der Verhand-

lungen, insbesondere die gefassten Beschlüsse und die Wahlen, genau und voll-
ständig in das Gemeindeprotokoll ein. Der Präsident und die Stimmenzähler prü-
fen längstens innert sechs Tagen das Protokoll auf seine Richtigkeit und bezeu-
gen diese durch ihre Unterschrift. Nachher steht das Protokoll den Stimmberech-
tigten zur Einsicht offen. 

 Das Begehren um Berichtigung des Protokolls ist in der Form des Rekurses in-
nert 30 Tagen, vom Beginn der Auflage an gerechnet, beim Bezirksrat einzu-
reichen. 

 
§ 151 GG Beschlüsse der Gemeinde und des Grossen Gemeinderates können von den 

Gemeindebehörden, von Stimmberechtigten und von denjenigen Personen, die 
gemäss § 21 des Verwaltungsrechtspflegegesetzes dazu berechtigt sind, durch 
Beschwerde angefochten werden: 

 
1. wenn sie gegen übergeordnetes Recht verstossen; 

2. wenn sie offenbar über die Zwecke der Gemeinde hinausgehen und zu-
gleich eine erhebliche Belastung der Steuerpflichtigen zur Folge haben o-
der wenn sie Rücksichten der Billigkeit in ungebührlicher Weise verletzen; 

 Über die Beschwerde entscheidet der Bezirksrat. 

 Im Übrigen richtet sich die Beschwerde nach den Bestimmungen des zweiten 
Abschnittes des Verwaltungsrechtspflegegesetzes. 

 


